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über die Beschr änkung des Arbeitsplatz­
wechseIs (54!/A)j 

der Abgeordnete n lng. Wal d b run ne r, 
Pro k s c h, Dr. Mi g s c h, K rri sc h, H i 11 e­
g e i  s t, Pro b s t, Hin t e r 1 e i t h n e r, 
Vo i t h 0 i e 1', Richard W 0 I f, Pet s c h n i k 
und Genossen, betreffend ein Bundesgesetz 
über die Verstaatlichung bzw. Kommunali­
sierung von Unternehmungen der Lebens­
mittelindust rie (Kommuna!�isierungsgesetz) 
(55!A). 

Anfragen 
der Abgeordneten Dr. Mal eta, B r an d It 

Hau n s c h m i d t, H u m m e r, 1\1 air i n­
ge r, M a r k t s c hI ä g e r, Mit t end 0 r­
f e r, M 0 s e r und Ge n osse n an den Bundes­
minister für Inneres, betreffend die Polizei­
verordnung zum Gesetz vom 29. Augllirt 1945, 
St.G. BI. NI'. 147 (Papierverbrauchslenkungs­
gesetz) (56/J); 
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der Abgeordneten Kap s re li te r, Ing. B a­
bi t s c h, F r i s c h, F i n k, D i n k hau s e r, 
Dr. Go r ba eh , lng. Sc h u m y, Ro t hund 
Genossen an den Bundesminister für Ver­
kehr, betreffend den Postzustel'ldienst auf 
dem F�ach}ande (57/J); 

der Abgeordneten Gabriele Pro f t, IngenietN' 
Wal d b run n er, S p e ri s e r, H a c k e n­
b e r g, Wilhelmine Mo i k, R ei s ma n n, 

HUde K r 0 n e s und Genossen an den Bun­
desminister für Volksernäh rung, betreffend 
die Kartoffelver-sorgung der Bundeshaupt­
stadt Wien (58/J). 

EingE'llangt ist die Antwort 
dies Btmdesmiruist ers für Inneres auf die Anha­

gen der Abgeordneten Pe t sc h n i k und Ge­
nossen und der Abgeordneten W 1 d m a y e l' 
und Genossen (36 A. B. zu 50:J und zu 53/J). 

Beginn der Sitzung: 12 Uhr 05 Minuten. 
Präsident KUllscbak er<Öffnet .die Sitzung. Bundesgesetz, betreffend !die Albänderung 

d und Erg.änz.ung des Gesetzes vOim 5. Septem­E n t:s c h u I d i g t haben sich die Ahgeor 
- her 1945,ISt. IG. BI. Nr. 171, über die Errich­neten Dr. h. c. K ö r n er, Ma r chner, 

tung von öster,r,e;icihisClhen Wi!rt'schafts,v,erbän-G 1':1- e ß rl1 ,e r,F a g ,e t hund S t '8 i·u.'e r. 
den (2. W'irt:scihaftsv'erbändeg,esetz-Nov�ne) 

Die AntTäge 48/A bis 52/A wurden den zu- (240 & R); 
ständig,en Ausschüssen z u.g e w i e  .s e n. Bundesgesetz, Ibetr,effend die Abänderung 

Di,e Ischriftliche J3 e ,a n t w 0 r tu:ri g der dJelSj BundesgelsetlZ>ClSi vom 20. März 1946,' 
All'f,ragen NI'. 46 bis 50 und 53 wurde detn au- B. G. IBI. Nr. 72, üher ,di'8 Anford,eruug von 
fragenden MHgliedern de,s ,HalJlSlels übermittelt. landwirtschaftlichen Er'zeugni's:Slen und son­

Von der Bundesregierung 'sind folgende 
Vorlagen ci n g ,e l.a n g t: 

Hundesv,erf.as,sung,sgesetz, womit das BUll­
des'v,edas,sungsgesetz, betreUend die Vernich­
tung �on Druck- und BildiWerken nationa!­
sozialistischen Gehaltes oder eines den alliier­
te� lVIächten fe!indlichieill Charaktefls (ILite� 
raturreinigung,sgesetz) ergänzt wird (Litera­
turreinigungsnovelle) (229 d. B.)j' 

Bundesg,e'setz, womit die Geltungsldauer des 
Preisregelungsgesetzels vom 17. J,uH 1945, 
St. G. BI. Nr. 89, verlängert wird (Preisrege­
I uDglsgesetz-Novelle) (232 d. B.); 

Bundesgesetz, betreffend die Veräußerung 
der Liegenschaft E. Z. 1178 ürUllldbuöh Alser­
grund (ehemalige KonS'Ularakadenüe in Wien, 
IX., Boltzman:ngas:s1e 16) (233 d. B.) j 

stigle:n Lehensmitteln für Zwecke die:r IVolks­
ernährung (241 d. iB.). 

Von diesen Vorlag,en werden zugewiesen: 
229 d. B. dem Ausschuß .für Unterric,ht, 
232 d. B. und 240 d. B. d,em VCl"f'alssung,saus­

schuß, 
233 d. B., 234 d.· B. und 237 d. B. dell11 

IFinanz- und BudgetaulSschuß, 
235 d. B. und 239 d. B. dem JustiZlaus:schuß, 
238 d. B. und 241 d. B dem AUS5Chuß für 

Ernährung. 
Auf V �rlschlag des Präsidenten <beschließt 

der Nationalrat gemäß § 33'E und § 38 E OO:r 
Ge.schäftsordnung mit Zweidrittdmehrheit, 
die 5. Wirtschaftssäluberungsgesetznovelle 
(223 d. R) als viert,en Punkt der Tage1so,rd'­
nung in Verhandlung zu nehmen und von der 
Drucklegung des AU8'schußiberichtes ,sowie 
von der 24stündigen AufHegefrist Albstand 
zu nel1'l1ien. 

iBu1l1deiSgeg,et,z, womit das Zinseilistreii-l 
chungsgesetz vom 19. Februar 1946, B. G. m. 
Nr.87, tlJhgeändert wjrd (1. Zillisenstreichungs­
ge.setznovlelle) (234 d. B.) j 

Bunde,sgesetz über die ÜberleHung der 
VerwertungsgeseHschaften (Verwertungsge­
sellschaften-überleitungsge5etz) (235 d. B.) j 

�" Als 1. Punkt der Tage1sor,dmmg gelaugt der "';". 

Bunde,sgesetz über da,s Diensteinkommen 
und die Ruhe- und Versorgungsgenüsse der 
Bundelsibeamt,en (Gehaltsges€tz 1946) (237 
d. B.); 

Bundelsgesetz, womit ,das Gesetz vom 
10. JuH 1945, St. 'G. BI. NI'. 63, über d'aB Ver­
ordnungsrecht des Staatsamtes für Volkser­
nährung, betreffend die Bewirtschaftung VOll 
L,eoellllsllütteln, und da,s Gesetz vom 3. Juli 
1945, St. G. BI. Nr. 69, über das Verordmmgs­
recht des Staats'amtes für Land- und Forst­
wir:tschaft, betreffend landwirt.schaftliche Er­
zeugni,sise, ,ahgeändert werden (238 d. B.) j 

Bund,es!V1erf,as'SoThl1gsge'Sielt,z zur Sicherung ,des 
PeriSona}bedarf.es delI' Rechtspfl,egie (239 d. B.); 

Bericht des Justizaussöhusse,s über die Regie­
l"ungsvorliage (138 d. B.): Bundesgesetz gegen 
falsche Angaben in amtlichen Fragebogen und 
Antragsformul:aren (230 d. B.) zur Verhand­
lung. 

Berichterstatter Abg. Dr. Häuslmayer: 
Meine namen und Herrenl Nach der Befrei­
ung ös,terrreichs haben d,ie ,allHertep. Truppen 

Fragebogen zu den NachfoI'lschungen wegen 
der Zugehörigkeit zur natiolllalsoziaUstischen 
Partei ausgegeben. Falsöhe Angaben wurden 
von den aHHerten Militärgerichten bestraft. 
Nun wünscht de'r Alliierte Rat, ,daß fortan 
die österr,eichilschen Gerichte für derartige 
Ange1e:genheHlCn zuständig !selen. D:te ooter­
re:ichische Strafgesetzgebung i,st :hie.r unzu­
länglich, ,da nur d,er § 320 des, St1rafge­
g.et�e!S tin F,r,age käme: Irreführung der Be-
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hörden - ,die !Stl'af,e ist hielr drei Tage bis e.in 
Monat Arrest - oder Verbrechen des :Betru· 
gels, das aber nach dem österreichisdlien 
Strafges,etz die Schädigung.sabsicht 'voraus­
Betzt. Eine !Solche wird Ix: ,i fal's,cher Ausstel­
lung eines Fra,gebog,ens aber kam11 zu 
konstruier,en sein. naher diese ,Geis,etzesvor­
la,ge, derzufolge wi::;lsentlich fal,sche Angaben, 
ob sie nur an die österreichischen Behörden 
oder ,an die alliierten Behörden gemacht wer­
den, unter Sanktion von ein bis fünf Jahren 
Kerker Istehen 'süllen. 

Wich1J1g�st, daß dies bei Frragebogen für 
heide, a'l:so für die östeneiclüsehen 'Und die 
allHert,e'll Behörden gilt, daß es s'ich hier nur 
um Nachfor,schungen wegen der Zugehörig­
keit zur NSDAP handelt 'und daß ein Dolus­
delikt vorliegt, daß also wissentlich falsche 
Angaben g'emacht werden. 

Der Justizausschuß :hat ,s:ich in drei reich­
lich ausgiebigen Sitzungen Illlit die.ser Ge­
setzesvorlage beschäftigt, da es ver,schiedene 
Differe.nzen zwischen den österreichischen 
und alliiert'en <St,enen in der juri'Shschen Auf­
fa:ssung ,gegeben hat,sü daß die Vorlage nun­
mehr jene Form erlangt hat, in der si,e dem 
Hohen Haus yürHegt. Ich 'stleHe den Antrag, 
der R'egierungsvorJ.age die verfassungsmäßige 
Zustimnnmg zu erteilen. 

* 

Bei der A b s t i m  111 u.n g wird der Gesetz,.. 
entwurf in z w e i t e r und d r i t t e r Lesung 
ein iS ti 111 m i  g zum B e.s c hi u ß erhoben. 

Es folgt der 2. Punkt der Tagesordnung: 
Bericht des Justizausschusses über die Regie­
r.ungsvorlag� (228 d. B.): Bundesgesetz über 
die beschleunigte Aburteilung von V,erbre­
chen und Vergehen nach dem Bleldarfs­
deckull:gs3trafg!esetz. (�('Illlellgerichtsgesctz) 
(231 d. B.). 

BeriClhtepstaUerill KrOlles: Hohes Haus! 
Ullis'er L.and 'hat ;s�hwer an den Folg,eu des 
K r,i.eges IZU tragten und' trä�t schwer an: den 
Las,ten des Neuaufbau.es. Wir haben aus der 
Katastrophe heraus an wirklichen, sicheren 
W,ert,eu fast nichts als unsere Heißigen Hände 
g,eTtettet, um dil2' neuen Fundamente zu leg.en, 
unsleren wachen Geist, der Weg.e aus der 
Not h,eraus weisen muß, undunsetr tapferes 
Herz, das Ul1d über alle Srhwierigkeiten 
hinwegträgt und vorwärtstrleibt. Wir können 
mit Stolz su[;en, daß neun Zehntel aller 
öst,erreicüer in Stadt une!.' Land vom erst.en 
Tag an willig Hand und Hirn und Herz 
ein:g,e:setzt haben, um das. Land in ,einer 
solidarischen Anstrengung aus der Kata­
s'trophe herauszuführen. Um so fluchwürdiger 
muß uns die gewis'senlose und :schamlose 
Ausbeutung deI' Not durch SCihleichhändler, 

Preistr'eiber, Schieber und Ablieferung,ssabo­
teure er:scheinen. Arbeiter fallen vor Hunger 
an den Maschinen zus.ammen, Landarbeiter 
und Kleinbauern s!tehen ohne Schuhe und 
Ar:beitsgeräte da, während eine kleine 
Schichte von inländischen und uns zugestan­
denen ausländischen Parasiten dicht daneben 
ein Luxus- und Wohlleben führt. Gewis'se 
Schichten, die in guten Friedenszeiten immer 
""jeder ,au (Me Solid.arität der Ko.n sumenten 
mit den inländiscJ1en Produzenten 'appellier­
ten, zeigen in der heutig,en Zeit der Not 
durchaus nicht die gleiche SoHdarität, son ... 
dern ün Gegenteil eine aufreizende Passivität. 
nie ProvisorirSche Regierung hat ,schon im 
Oktobielr 1945 im Hedarfsdeckungsstrafgesetz 
ein Instrument ZUlU Kampf geg,en diese 
SohädHngle der Gemeinschaft g,eschaffen. 

Wir blicken heute auf ,ein Jahr Bedarfs­
deckungsstrafgesetz zurück, auf ein Jahr, in 
dem unst8:re Schwierigkeiten nicht gefi.nger 
gewÜ'rd,en sind', sondern eher zugenommen 
haben, indem Schleichhandel, Pr,eistreibepei 
und Schilebertum nicht ,ab-, slond,ern IzugenoU1-
men ihahen, ein. J'a!hr, in ,d�em Verbreeher 
und üesetzesübertr,etler nur allzu oft und leider 
da und ,d:ort auch mit Erfolg versucht Ihaben, 
der Sc,l1\vere des Gielse:tz.es zu entgehen, durch 
die Masc.hen zu schlüpf,en, das Verfahren 
hinalUszuzög.eTu odlerauf den !Sankt Nimmer­
leinstag zu v,erschieben. 

Eine WelLe gerechter Empörung i,st durch 
uns'er Volk gegang.e.n, und auch die be:teiligten 
Behör,den haben d·en Rnfnach schneUer Ab­
wicklung der Verfahren el"hOiben. Her Ruf 
nach Schnellgerichten wurde von der Bevöl­
ke.rung und den Behörden 'erhoben. 

Das Justizmin�steniuJlll hat dem Nationalrat 
eine Regierungsvorlage für ein ,Bundesgesetz 
über die heschleunigte Aburte.ilung von Ver­
brechen und Vergehen nach dem Bedarf's­
deckungsstrafge.se:tz vorgellegt, die dem Justiz­
aus:scllUß zugewiesen 'und in der Bitzung vom 
5. November 1946 bemten wurde. 

Hiebei hat ,s:ich der Justiz'ausschuß ent­
schlQssen, dieses Gesetz auch .auf alle über­
tretungen und auf alle mit schweren Strafen 
bedrohten Ver,brechen, dlie unter ,die Zustän­
digkeit des Schwurgerichtes fallen, auszu­
dehnen. Das kommt in einer Änderung des 
Tit,els, der sinngemäßen Änderung des Arti­
kels I, der Einfügung ,elines neuen ArtikeLs IV 
und der sinngemäßen Änderung des Arti­
kels V zum Ausdruck. 

Der Justizaus,schuß hat sich dabe!i von d,em 
Gedanken lteit,en ,l,a,s,sen, daß die rasche Er-
1eldigung der Übertretung�sfäUe keine Ver­
schärfung sondelfU .eher eine Entlastung be­
deutet. Dals Damoklesschwert ,efer Bes'kafung 
soll über dem kleinen Ges,etizesübertreter 
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nicht !schwehen bl'eliben. Er hat 8ioh jedoch 
im 'Vollen IBewußtse,in d'er Konsequenzen da­
für entschieden, Schnellgeric.hte aüch für 
schwere Veirhr,e-chen nach ,dem Lebensmittel­
bedadsdeckullglsstrafges:etz a1,s Gar'anHe dafür 
zu schaff,en, daß die Schwefle d'er Tat nicht 
durcJ.l zu Tauig,eu Z,eitablauf verwischt und 
nicht mehr ,erktannt wi-r.<f, und damit in <Lelr 
Bevölke:rung nicht dias GefÜlhlentsteht, daß 
man die Kleinen hängt und d'te 'Großen lau­
f'en läßt. 

Art1ikel I: ne'r .§ 1 I(],es G8Is,etz.es 'veT­
pfliCihtet alle öflientUchen B�hörden, die Straf­
]usH,z in Straf:saClhen der' 'erwähnten Art zu 
nntelJ'lstlÜtzen, und we!i,st die Gerkilüe IRll; dumh 
Erhelburngen. über nur für privatrechtliche 
Folg,en wichUge Nebenumstände und in Ju­
gencts.ac.h1eln durch ,etwa ,erforderliche VOl'­
mundscbaftsbelhördliche V.e I' fügungen das 

VeTf3lhflen niciht 'zu verzögern. 
IInfolg,e dert Ände,rung des § 1, Ahs. (1), gel­

ten diie HestimmungteiIl dielt; Ahs. (2) nunmehr 
,auch für das hezi,rksger.ichtliche Verfahren in 
übe,rtf>etungsfäl1en. Es ,entfällt daher in di,e­
s-en V,erfahren ebenso w�,e im V,erfallTen 
weg1eill Verbrechen und V.eT,gehen die Pflicht 
d,es Gericht·e;s, Eorhebung,en über etwa ,erfor­
derUche vormunruschafttsbehördl<iche Ver­
fügung'eu zu tr,effen, Jedoch .in allen Fällen 
nur' dann, wenn ,golo11e Verfügungen außer 
der Straf,e in .Betracht komm2in,: 

Li,egt ,aber de,r iFall 'S'Ü, daß die Straf'e mög­
lichierweis'e durch Normund<schaftshehördliche 
Verfügungen el'1Sletzt we,rden könnbe:, 1500 blei­
ben 'selbstvoNsländlich di,e dem Oericht,e nach 
d,ern Jug,endgerichtsges'etz oblieg!endJen Pflich­
ten unberüh,rt. 

Artikel II, der die §§ 2, 3, 4 Ulllfaßt, enthält 
'verf,ailrreusrechtldche Bestimmungen für das 
vepeinfachte V:eJrfahf'en in Verbr,echell'5- und 

Verg,ehensfäUen. 
§ 2: behandelt jene Fälle, wo der eiill'8tsVer­

br,echens ode,r VIergehens Üll Sinne des § 1 
Vefldächtige dem Ge.rich t,e eingeliefert wurd.e 
und ein Geständnis vorHegt, odelr - dies sei 
ausdrücklich betoOnt - aUe BeweismiUel zur 
Hand si'lld. 

§ ,3 Siieht vor, daß in Fällen, wo dem Be­
schuldigt'en außer ,einem V.e,rbrechen od,e'r 

Ver.geheilli im Sin:ne de's § 1 noch eineandlere 
Straftat zur Last gelegt wird, tfür welche 
ebenlaHs aUe ß.ewe1smiUel zur ,Hand sind, 
ein 'gJemednsames Verlahr,en durchgeführt 
we.rden ,soll. Durch eine Texteinfügung wurde 
tÜte'r klar herausg.est,ellt, daß ,ein gemeinsame,s 

Verf.ahren nur dann <in F'rag,e kommt, weun 
di'€ zweite, Tat ehen,falls im vel'·einf<a.cht.e:n 

Verfahrien abgeurteilt we,rden kann. 
S 4 ,g·etzt ,abgekürzte Fristen für ,aUe nicht 

unter § 2 fallenden FäHe fest. 

Artikel III enthält SOllde,rbe,stünmuugen 
für das V,er,f,ahr,e:n 'vor d'em ISchöffengericht, 
sow,eit es sich um VerbredIen und V,ergehen 
nach d,em Beda.rfisd,eckungs'str,afgesetz oder 
um zus'ammentreff-ende !str'afbar,e Taten han­
d,elt. 

§ 5, Abs. (1), .schafft di.e Möglidlk,eit, die 
Anklag,eschrift unmittelbar heim Vorsitzen­
den ,e-inzubriingie,n, und v,e:rpflichtet den Vor­
sitzenden, sie binnen 24 Stund,en -dem Be­
schuldiigten sowi,e auf VeTlang,en dem Vertei­
dig,e,r, 1n Juge,nd,sJachen auch dem, greisetzlichen 

VIertreter, 'sof,ern ,das ohne Verzögerung ge­
schehe.n kann, zuzusteHen. 

Abs. (2) ,spricht aus, ,daß ein Einspruch ge� 
g,en die Anklageschrift nicht .zulä's!sig ,ist. 

§ 6 12Intbi:nd,et wi'e- im ve'r,einfadltten Ve,rfah­
r,en von der Pflicht, di'e Li,Slte neu zu ladender 
Zeugen oder Sachveriständi.g,en dem Gegner 
mitzuteiilen, und schränkt die iMögliohk'eit d'er 
sogenanntlen Rückleitung .an den Unter­
suchungs,richter ein.F,erll'er wi,rd das Recht 
des Gerichtsho,fe's, weg,en neu hervorgekom­
mener T.atsachen die Hauptverhandlung ab­
zubrechen, auf ijlelllle FäHe eingesohrällkt, wo 
die :neu hervorgekommene Tat mit dem Tode 
bedroht ist. Es wh.d f.e.rnel' zwingend f,estge­
legt, daß die Hauptverhandlung ,erforder­
l,ichenfalls auch a:n Sonn- und Feile,rtag,en fort­
zusetzen ist. 

Der neu ,eing,efügte Artik'el 'IV, § 7,enthält 
Sonde rb es tim mun gell für da,s V,erfahre'll 
vor odem Schwurgericht, ,entbLndet von der 
Pflicht, '€itne Voruntersuchung durchzuführen, 
und setzt di,e, Vorberedtungs.f.l'i,st herab. Im 
übrigen g,elten auch für das- Schwurgericht 
die Bestimmungen der §§ 5 und 6, di,efür d,as 
SchneUgerichts,verfahren fü.r ,di.e Schöffenge­
richte fi€lstg,e,s,etzt wurden. 

Der lleugefaßt,e Artikel V 'enthält g,emein­
lS<ame VOl'tschriften! zu den Artikeln H, III und 
IV, über die Bestellung de,g Armenv,ertreter-s 
o.der V'2:rtei.dig,er,g von Amts wegen für d.as 
Rechtsn.ttelv'e.rfahI"en, .das selbstverständHch 
gewährleistet ist. Er ,entbindet von d,er IPflicht 
der Mittei:lung über die Ausführung der 
NiCihtigkeitsbeschwerde oder der Berufung an 
den Gegne.r und 's'etzt die .Frü�ten zwLschen 
de'r Voda,dung d,es Angeklagten sowie des 

Verteidi.g·ers und d·em Gerichtstag zur 
öf.fenUichen V,erhandlung vor dem Oberst.el1 
Ge-f!iclüshof VOll acht Tagen auf drei Tage 
h,emb. 

Artikel VI, umf:aSiSend die §§ 10, 11 und 12, 
enthält nur übergang's- und Schlußbestim­
mung,en. Die l.l'�sprünglich im Entwurf vorge­
s,ehene Klaus,eI, daß dielse,s Gesetz ,acht Tage 
nach der Kundmachung in Kraft tritt, wurde 
gestrichen. nie IGeltungsdauer diJelses Ge:­
setzes, d.as -ein Notgtelsetz in Notzeiten bedeu­
tet, wir'd mit E'll'd'edes Jahres 1947 f.estgesetzt. 

/ 
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Und :lmn, meine Damen und Herren, g,estat­
tenSie nür ,eine p,e,rsönliche Bemerkung an­
zuknüpfen. Möge 'es dem Hoh,en Haus nicht 
selts.am er!scheinen, daß eine Fr,au und So­
ziaHsNn hier zum AnwaJt von Schnellgerich­
ten wird. Aber gerade wir F,rauen, die wir 
die Last ,de,r Verantwortung für die Er­
nährung und V,e:rsorgung der Familie tragen, 
können uns dieses eine Ma-l nicht mit dem 
variierten Sprichwort: Des Gesetzes Mühlen 
llllaJüen langsam ·aber 'sicher, abfilld;en. 

Schnellgerichte '8-oHen rasche, v,erdientte Stra­
f'en und zugl,eich Warnung bedeuten, und wer 
schnell warnt, w.arnt dopp,eH! Von F-rauen: o8'r-

, wartet die Welt Güte und Mitleid. ,LaSls,en Sie 
mich hinzufügen, daß ich mich zu Güte und 
Mitlredd bekenne, ,aber unsere Güte und unser 
Mit181id verdienen nicht di'e Hyänen unsel"er 
Not, 's-o.ndern die Opf'er diese·r Hyänen! (Bei­
fall.) 

Im Namen ,des J u:stizausscImsiS8<s st,eHe ich 
somit den AntTag (Hest): 

"Der Nationalrat wolle ,d'em vorliegle,ndeu 
Gesetzentwurf ,die verf,as:sungsmäßige Zu­
stimmung erteilen". (Beifa.lJ bei den So­
zi,attsten.) 

* 

Bei der A b s t i 111111 U 11 g erhebt das Haus 
den Gesetzentwurf .in z w ,e i t e r und d r i t­
tle,1' Lesung zum B e s  c hI u ß_ 

Der 3. IJUllkt der Tagesordnung i,st der Be­
richt des Ausschusses' für Unt,erricht übe'l' die 
Regi,e,rungs'Vorlage (227 d. B.): Burudesges,etz, 
betr'eff.end ,eine von den Rundspruchteoilneh­
mern zu zahl,endle Abgabe für Zw,ecke der 
Kunstförderung (Kullstförderungs beitragsge­
setz) (236 d. B.). 

Be�ichte:}'statter l\Iaurer: HobelS Haus! D.e.m 
Nationalrat wurde von der Re.giertLng der 
Entwurf eines Bundesg,esetzes vorg,el'egt, 
demzufolge �die Radiohörer künftighrin, jähr­
lich ,eine Abgahe, von 2 S gleichzeitig mit «jer 
Radiiogebühr üh März jedes Jahres an den 
BundeSls>chatz zu entrichten haben. Für das 
Jahr 1946 ist 'si'e i III Dezember zu bezahlen. 
Das Erträgn1s der Abgabe soll dem Zwecke 
d;�r Kunstför,derung zug,eführt wer,den. Die 
gegenwärtige Notlage in östeHeich wirkt sich 
ja uieht nur auf den Gebieten der Er:nährung, 
Bekleidung und Beheizung aus, sie tr'itt ja 
auch auf and,eren Sektoren stark in Enscheii­
il1ung. D-enkell wir nur daran, ·daß wir in 
Östlerreich ein paar tausend arheif.slose Künst­
ler zählen, daß wir über zah}r,e.iche junge, oft 
hochtalenti,eTte Maler v'erfügen, denen es 
kaum möglich ist, die für ihre Fortbi1dung 
übe:raus n.otwelld'igeu Studienreisen zu ma­
chen, daß wir Musiker haben, die nicht ein­
mal S() viel Geld auf.bringen können, um sich 

ihr Instrument,ein Klav'ier ode,r :ein Harmo­
nium zu kauf·en. Hören 8ie nur die Vor­
stände deT K ünstlerverte.il1!igungen an, Wetllill 
sie ,erzählen, wie wöchentlich Dut,zende von 
Ansuchen an ,di'eJs,e V.ereinigung,en gerichtet 
werden, von arbeitslosen, von alten 1lJld kran­
kein Künstlern, die um Beihilfen bitten, weil 
sie nicht übe'r das nötige Geld vedügen. Den­
ken Si,e an ,dJie zahlreichen SchriftsteUeT, Bild­
hauer, die oft nur einen kleilnen Betrag not­
wendig hätten, mit dem ihnen d,er Weg zu 
einer wirklich großen Leis,tung g,e,ebnet 
würde. Die,se Mittel sicherz.ustellen, ist Sinn 
und Zweck des vorliegenden Gesre,tzes, üüt 
dessen Vollziehung das BundesmLnisterium 
für Unterricht im Einvernehmen mit den be­
teiHgt,en Minist,erien hetraut ist. 

He.rvorhehen möchte ich noch, daß diese 
Abgabe nichts Neues ist, daß sie schon vor 
dem Zusammenbruch österreichs und der 
Herrschaft des Dritten Reiches mehrere 
Jahre bestand, so daß mit d·er Erlassung 
dieses Gesetzes nur ein alter Zustand wieder­
hergestellt wird. 

Helr Aus,schuß für Unterricht hat sich mit 
diesem Gesetz in einer etwas langen Sitzung 
beschäftigt. Er beschloß, im § 2 die Wort,e 
"gleichzeitig mit d,e,r Rundspruchteilnehmer­
gebühr" wegzulassen, weil im heur,igen Jahr 
die gleicihzeitige Einhlebung mit der Radio­
gebÜlhr Mr Dezember techni'sch unmöglich 
ist. Im übrig,en !hat ,der Aus:schuß Me Regie­
rung,svorlage ,uUiveränder,t angenOllll11en. 

Zwei Anträge, die im Ausschuß gestellt 
wurden und ·die .sich auf ·die Einschränkung 
d,er Geltungsdauer des Gesetzes auf das heu­
rige J'ahr sowi'e die Schaffung eines Beirates 
beim Unterrichtsministerium für die Verwen­
dung der Gelder bezogen, wurden von der 
Mehrheit d.es Ausschusses abgelehnt. 

Dte,r Ausschuß für Unter,richt stellt somit 
den A n t r 3' g (lie:s-t): 

"De'r Nationalrat wolle dem Gesetze nt­
wurif die verfasiSungsmäßig,e Zustimmung 
:ert.eHen". 

})räsidellt: Es ist mir von den Abgeordneten 
D r. Pe r 11 t e r, D r.' Ze c h n 'e '1' und F i­
s c oll :e: r .ein Z u s a  t z a 11 t r a g überreicht 
wo,rd,eu. Ich bitte, ihn zur Ve,rleosung zu brin­
gen. 

Ber,iohte,l'statter lIaul'cr (.Li,e.at): "Im § 1, 
Abs. (1), 1:st als zweiter Satz anzufügen: 

,Von dietse,r Abgabe können Arheitslose, 
Kriegerwitwen, Frauen von .Kritegsgefan­
genen, Hinterbliebene VOll Justifizierten 
und AUers,fle:ntner über be,sonideres Ansu­
chen hefr,eit werden'." 
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Präsident: Der Antr,ag ist von allen dflei 
Parte,i'en unter!schri'eben und Isteht in V er­
handlll.lllg. Zum Wort g,emeldet list nli'emaud. 
Wir kommen daihfe:r zur Abstimmung. 

* 

Hei der AbstimmUJI1:g :wird ct:i,e Geis,etlJe,svor­
lage in ,dJer F,a!ssung dlels Auss,chu:S!ses samt 
d-em Z u  's a t z  a TI t ra g  d,er Ahg. Dr. P ,e r n­

t ne r, Dr. Z e c lhn e -r und Fi,s c h,el r in 
z w e i te rund d r i t t e ,r Lesung oe i n IS t i m­
m'i g zum B e  sc 11 I TI ß ·erhoben. 

.Es folgt de,r 4. Punkt dle;r Tagesordnung: 
Heoricht dels AUSIsolmsses ·für -sozial'e V'eorwal­
tung über dtie Regierunglsvodage -(223 d. B.): 
Bunde,s1vedaJSlStun@sgesletz, betreffend Abän­
derung d'80s, W�i.rtschafts!sä'U berungsg.es'et:l1e 50 

vom 12. September 1945, St. G. BI. Nr. 160, in 
der Fa:slSung der 4. Wirtls.cha'ftssäube>rungsge­
setwoOIveUe vom 25. Juli 1946, B. G. BI. Nr. 158 
(5. Wirtsehaftssäuberullgsgesetznovelle). 

IBtelrichte-f1s,t.atte,r Hillegeist: Hohes Haus! Als 
das Wirtschaftssäubeorungsgelsetz am 12. Sep­
tember .1945 beschl()iss-en wurdte, war el1ne 
Fri'st von 8eohl8 Wochen für die .Durchführung 
vorgesehen. Diese Frist war aliso unge.fähr 
vor ,einem Jahr helf-e.its .a'�ge,lauf,en. Als wir 
di,e erst.e Verläng,e,rung des Termines vor,neh;. 
men mußten, standen w'i-r unter der ZWlangs� 
lage, daß das Desle:tz ,seIhst di,e Zustimmung 
d,er AI1:Lilerten €I"Ist zu ,einer Zeit gefunden 
hatUe� alls oder T.ermi,n nah,ezu abgelauf·en war. 
Es blieb ft,J,so damals nichts andere,s übflig, 
als das Ges,eh zu v-erlängerIl, belZi,ehungs­
we'iise die Wirkislam:keit de,s 'Ges,ehes hinaus­
�usdüeben,. Wlir ,standen damals unt.er dem 
Eindruck, daß es möglich s-ein werde, die 
Wirtschaftslsäubelrung innerhalb des, vorg'le­
sehenen T,e,rmins durchzuführen. oDa's hat sich 
l'elid·er -als Illusion erwie,seu, denn das Gesetz 
war zwar in d-er östlichen Zone anwenJdbar, 
in den übrigen Zonen aber übe,rhaupt noch 
nicht zur Anwle:ndung gekommen, weil d,a­
ma�s die Ge\Sletze dler Provisorischen Reg!ie­
rung, bezi,ehung.sweiISie auch der dam:ali.gen 
Bundelsr.egi-erung nooh nicht einheliUich im 
ganzen Bund e sgebile:t -ang-ewendlet Wl8i�den 
konnt,ern. W�r ware:n aus diesem Grunde ge­
zwung.en gewes'erIl, d.as Gesetz neuerlich zu 
verläng,ern, und '8'0 hat ISlich dieser. VOflgang 
v1ermal wiederholt. Wir :stehen heute, ein 
Jahr: nach dem ,Zeitpunkt, an dem das Ges-elz 
seinerzeit abg,elaujen war, vor der Notwendig­
keit, 'eine neuerliche Verlänger.ung vorzuneh­
men, nioht ,etwa nur aus dem Grunde" weil 
hier irgendj,emand nicht beT,eH war, dii'e Be­
stimmungen des Ge'set�es dll'rchzuJührenl, son­
dern vor allem, weH sich ausl ,der besond:eren 
Konstrukt,ion unS1er,elS Sta'atswes'8ns und der 
Einwirkung d,er BelsatZlUTIig1Smächte die Not-

werndigk,eit dazu lerglelben hat. Außefidem 
halben wir ,gehofft, daß dies,e:s Gelsetz durch 
<ti,e IBestimmungen ,de,s neuen National'soziali­
steng-esetzels IÜberflüs,s:bg wi.!·d, dias' hekanntlich 
bielfeits seoit Juli di'8!sels J,aihr,es vom National­
rat beschloSls,e:nis.t,aber lloooh immer nicht di,e 
Zustimmung des AHHerten Rateis gefunden 
hat. Um n'Un zu verhindern, d,aß h1ier ein Va­
kuum eillltritt und etwa daraus, daß das Wirt­
schaftssäuberull'g;sgesetz abläuft, oilme ü:aß d,as 
ne'l1e National'Sozi,aJiJste1ll.gesetz in Kraft ilst, 
der öst,eneichischelll R,egi,erung ode'r dem 
Parl'ament Vorwürf,e ,gemaoht werden, müs:slen 
wir uns in ditetser Zwangslage -entschließen, 
,e,inelll8uerliCihe V,erlängerung di'esels Gelsetzes_ 
vorzunehmen. 

Ich glaube. ,aber, v.e,rpflichtet zu Is,e'in, hi,er 
im Namen des, AlUJslSchuSises die -einhel1i.ge Mei­
nung auszusprechen, daß wir damit 'tat,säch­
lieh zum letzten Mal eine Verläng,erung ,des 
Gesetz-es vornehmen in der besHmmten Er­
wartung, draß d,er Alliiert,eRoat d,em ISieoiner­
zeit vom Nationalrat na,C/h Ilaugen \Parte.ilenver­
handlunglen einstimmig beschlossenen Natio­
nalsozialis,tengesetz endlich die ZustimmUng 
gehen wifid, weHes nicht länger verantwortet 
werden k,önnte, ein Gesetz zu verlängern, 
desslelIl me'ritorische Bestimmungen :ZUlU Teil 
im Widerspruch -z,u den Bestimmungen ,sltehen, 
die das Nationallsozialistengesetz vor,sieht, die 
alberbLs Jetzt nioht in Kraft gesetzt werden 
konnten. 

Wir hoff,eillaber auch, daß di.ese Friost d'azu 
benützt wird, ,aHein }en,e'll, di'e während 
der langen Dauer des Gesetzes noch nicht 
befieit waflen, di,e Bestimmungen rücksliohtslÜls 
an1JUwen,den, zum iBewußts,ein zu bringleln, daß 
dies,es. Hesetz auch 'st'arke !Straf,sankt.ionen für 
den Fall vOflsieht, aLs ,diese BestiJmmungen 
nicht durchgeführt werolen., weil 'es nicht an­
gängig ist, sioh immer wieder darüber hin­
wegz.lusetzen. Die Tatsache, daß heute das 
Gesetz verlängert werd'en muß, belWIeist ja 
doch, d-aß es einig-e, die zur D:urchführung 
verpflichtet"gewesen wären, ehen ni,cht recht­
zeitig durohgeführt haben. Has Ministerium 
hat ber'eits Zusagen gemacht, daß Erhebungen 
gepflogen weroen, d'ie die Mögrlichkeit geben, 
geg,en die Betreffenden entspr:echend vorzu­
gelben. Es wiro dann not'wendig sein, von den 
Sanktionsmöglichkeiten des Gesetzes tatsäch­
Hch rücwsichtslos GeJbrauoh ZIU machen. 

Der Aussohuß hat sich unter dem Eindruck 
di-eser VeI'lhältni.sse n:ur schwer entschHeßen 
können, e,iner Verlängerung zuzustimmen, er 
tut es .aber in der be,stimmten Erwartung, daß 
damit eine weiter-e V1erlängerung des Ge­
setzes überflüssig wiro, das jla I1lUr -aLs 'e.in Not­
gesetz vorgesehen war, vor allem überflüssig 

33. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original)6 von 7

www.parlament.gv.at



33. Sitzung des Nationalrates der Republik österfleich.- V. G.P. - 13.Novemher1946. 821 

wird in dem. Augenblick, in dem diese Be­
stimmungen durch das Inkrafttreten des 
nreuen N ationalsoziaUst.eng,esetz8IS: ,ab.gelöst 
werden. 

Der Aussch:uß für sOiziale Verwaltung .stellt 
somit den A n t r a g, dieser Reg'ierungs­
vodage, 223 der IBeilag,en, die verratSisungs­
mäßige Zustimmung zu gehen. 

Bei der Abstimmung wird der Gesetzent­
wurf bei Anwesenheit von mehr als der 
Hälfte der Mi,tg1ieder ,ders HausleiS :in z we 1-
t e r und d T i t t ,e r L,eSlUng ,e i n <S t i m  m i g 
zum B e  s c 11 1 'u ß erhoben. 

Präsident: Zum Wort hat sich der Herr 
Bundesminister für Volk.sernährung ge­
meldet. Ich erteile es 1hm. 

Bunc1esminilster .für VolkislernähI'1hllg nokto'r 
Frenzel: HOIh,es Haus'! Auf die Anfrage, be­
treffend ·die Kartoffelversorgung von Wien, 
will ich nun die Antwort gelben. 

Die erste Fmgehat gelautet, ob dem iBun­
desministerium für Volksernähr.ung hekannt 
ist, daß die Versorgungslage der Stadt Wien 
mit Kartoffeln e.ine katastrOlphale ist und 
wieso ,es dazlU gekommen. ist. 

Dem Bundesministerium für Volks·ernäh­
rung ,ist bekannt, daß dJte Vel'lSorgungs,lagle 
WLeru9 mit Kiartoff,e,ln äußerst hed.r�ngt ist. 
Die Kartoffelversorgung von Wien wird zum 
grömen Teil aus Ni·ederösterr,eich gedteckt. 
ni/ei schleppende Aufbdrugung hat da!s, Eor­
nährungsrdireiktodlum wi,ederiholt beschäftigt, 
und di'8 Maßnahmen wUfld,en auch in den 
Zeitung,en vt8rlautbart. Die iSchwi'8rig,keiten 
h,at ·der Herr Burnde:smi.ruLSIter für Land- l!'I1d 
Forstwirtschaft, in dessen Kompebenrz di,e 
A ufbring'lung u.nd iE:r�3!SSiUng fällt, wiederholt 
bekanrrtgegeben. Über die Schwieriigkeiten, 
die außerhalb uns·erer Macht hegen, wurde 
in der gehl€limen Naiional'r'atssHzuIlig berich­
tet. 

Dri,e zweite Frage bezie'ht !sich d.aTauf, was 
das ErnäJhmllllgsministoeriurn vÜJrz.usehen ge� I 

denkt, um. d/1e Ve'rsorgung ,c}er St,adt Wien 
mit KartoUeln ,in die fich1Jigen IBahnen zu 
Lenken. D-!liS Bundesministedum für Volk'8-
ernährung setZit ,aUe,s darau, um die' V,ersor­
gung Wderus mit K,artofif,eln soweit zu förd,e,rn, 
a1ses üheflhaupt nur mögNch ,i,st.· loh wa:r 
gestern beim rus,Stisohen Kommarudeur und 
hahe g8lbeten, d1el Absperif'Ung der Bez1rks­
und Z-onengr,enzen für KartoUeln ,aufz.uheheu, 
dami{ nicht ,aus dd,esem Grunde Htinde'fnis,se 
in der Ve'rtedlung auHret'en, doch kann das 
Ernährungsminilstlelrium nur jene KaTltoffel­
meng,en vertelÜe:n },a'Ssen, dJi!e ,ruufgebracht 
we,roen. Mir i,srt bekannt, d,aß durch da's 
L'andwirtschaftsmini,Slte,rium ·eine Reihe von 
wirksamen Maßnahmen get,rof�en. wurden, 
die vom Ernährungsdlirektorium unten;.fÜ'tzt 
we,rden un.d die ·d1e K,artoffeI.aufbringung 
vo:r:auSls.jchrtliich ID einrer Weise :steigern wer­
den, daß auch die Versotl'lgung Wi,ens dadurch 
verbe,slSlelrt werd,en kann. 

'" 

D.a,s Haus nimmt dJies,e Erklä·rung dels Bun­
desmirui,sters zur KenntnirS. 

D�e Tagelsordnung ,ist mschöpft. 

netr Fi:naiuz- und Bwd;get,aussohuß ISietzt dite 
Beratung dels Bll'nd,esv,or,ansch!.a:g,e:s nachmit­
ta,gs 'Um 15 U:h,r fort. 

u'er AU:S'S'Clhuß für Enel'!giewirrtschraft tritt 
heute um 14 Uhr, 

fiel' AUSlSCihuß für U:nterricht um 15 Uhr 
ZUStammen. 

Der Auslsehuß. für HatIl!c1el und W'iede'rauf­
bau hält am 19. No'vtember Sitzung, 

rder Aus,schuß ftÜ.r Vlelrmög,enls'sicherung am 
20. Nov,ember, 

deT V,erfa!SrsullJgs:a:U:Stsohuß und. 
d,eT J urstizauslSchuß am 21. Nove:l1lIber. 

Dj'e TI ä clh :s· t ,e· Si t z u  TI g j,st für den 4. De­
zember 1946 in Aussieht genommen, in der 
Erwartung, daß Ms dwhin die Aus:schüsls,e 
.ihre ArbeH,e'n ,erledJigt haben. Dire Sitzung 
wird .auf ISchrHtliethrem Weg.e 'einbel"Ut€n 
werden. 

Di;e Si t 'Z u in.g wird g e 's chI {} iSt S ,e n. 

SchlUß der Sitzung: 12 Uhr 50 Minuten. 

Druck der österreichischen StaatsOruckerei. 7963 46 
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